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Mina Shepard

Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich

Band 2


1. Stolz und Eiscreme
Kennen Sie den Ausdruck „Achterbahn der Gefühle“?
Ich habe das noch nie wirklich erlebt, glaube ich, bis heute. Seit ich zufällig Samuel getroffen habe, seit er sich bei mir vor den Paparazzi, die ihn verfolgten, in Sicherheit gebracht hat, seitdem glaubte ich, dass es meinen Traumprinzen gibt. Ich dachte, das alles sei Wirklichkeit: Liebe auf den ersten Blick, Leidenschaft, die Begegnung mit dem Mann meiner Träume, der Träume aller Frauen – jemand, der sich nicht nur Mühe gibt und lustig ist, sondern auch voller Überraschungen und aufmerksam. Jemand, der einen mit strahlenden Augen ansieht und mit Geschenken überhäuft, jemand, der einem das Gefühl gibt, einzigartig zu sein auf der Welt.
Genau das dachte ich, als ich Samuel Wright kennenlernte.
Zumindest dachte ich genau das bis vor nicht allzu langer Zeit, bis ich bei ihm zu Hause war, seinen Zwillingsbruder (der splitternackt war!) küsste und dachte, er sei Samuel. Meine Güte, in meinem ganzen Leben habe ich mich noch nie so sehr geschämt, was für eine peinliche Situation! Wenn ich allein daran denke, würde ich am liebsten vor Scham im Boden versinken oder den Kopf in den Sand stecken.
Und Samuel ist wirklich ein grandioser Lügner! Ich frage mich wirklich, wann er mir verraten wollte, dass er einen Zwillingsbruder hat. Und nicht irgendeinen, sondern Benjamin Baker-Rae, der erfolgreichste Schauspieler heutzutage! Was ist nur in ihn gefahren, dass er mich derart belogen hat? Dass er mir lediglich sagte, die beiden würden sich „ähnlich sehen“? Wenn ich vor etwas Angst habe, dann davor: Lügen und Heimlichtuerei. Ich ertrage es nicht, wenn man mein Vertrauen missbraucht, das geht mir schon seit meiner Kindheit so. Und genau deswegen eile ich jetzt wie eine Irre die Marmortreppe in Samuels Villa herunter.
Mit pochendem Herzen renne ich die Gänge entlang, bis ich endlich den Park erreiche und ihn, so schnell ich kann, durchquere.
Als ich durch das Eingangstor des Anwesens laufe, spüre ich einen Schmerz, der so groß und tief sitzend ist wie jener, den ich an dem Tag empfand, als meine Adoptivmutter mit meiner Schwester fortging und mich erneut verließ. Diese Frau, die mich nach meiner Geburt zusammen mit ihrem Mann (meinem immer noch geliebten Vater) aufnahm und dann entschied, dass sie genug von mir hat, sobald sie eine leibliche Tochter zur Welt gebracht hatte. Von da an wollte sie mich zurückgeben, wie ein Spielzeug, mit dem man nicht mehr zufrieden ist, oder schlimmer noch, wie einen Hund, den man ins Tierheim bringt. Genau so habe ich mich gefühlt, als sie ihre Koffer packte, kurz nach meinem achten Geburtstag. Zum Glück hat mein Vater ihre wahnsinnigen Ansichten nie gutgeheißen und sich um mich wie um sein leibliches Kind gekümmert, so wie er es schon immer getan hatte. Dennoch hatte meine Mutter mir diese Wunde zugefügt und die Narbe ist nie verblasst.
Damals, als meine Mutter und meine Schwester gegangen sind, habe ich mir versprochen, niemandem mehr zu vertrauen.
Ich hätte mich daran halten sollen! Ich habe mich Samuel gegenüber komplett geöffnet, ich habe ihm einige meiner intimsten Geheimnisse, meine Wünsche und Träume anvertraut, mich ihm hingegeben … Und er hat mich angelogen, mich verraten, mich bloßgestellt. Ich dachte, ich würde ihn kennen, doch in Wahrheit weiß ich überhaupt nicht, wer er eigentlich ist.
Wie konnte er vor mir verheimlichen, dass er einen Zwillingsbruder hat? Was hat er mir noch alles verschwiegen? Ich mag gar nicht an all die Geheimnisse denken, die er noch vor mir verbirgt … War er denn nie ehrlich zu mir? Habe ich mich denn vollkommen in ihm getäuscht?
Tief in mir habe ich mir trotz des Verrats und trotz der tiefen Kränkung ein Fünkchen Hoffnung bewahrt, dass ein kleiner Teil dessen, was wir gemeinsam erlebt haben, Wirklichkeit war und dass ich für Samuel nicht nur eine unbedeutende Affäre war, die kleine Französin, mit der er sich amüsiert hat. Doch letztendlich bringt auch das nichts. Ich werde es sowieso nie erfahren.
***
Ich mache es mir auf dem weichen Sofa von Rachel bequem, schmiege mich an die pastellfarbenen Kissen und verschlinge die mit Liebe zubereiteten Küchlein meiner Freundin. Sie hat Grace und mich zum Tee eingeladen, in ihre neue Wohnung, in der sie seit Kurzem mit Tom zusammen wohnt. Ich bin beeindruckt davon, wie sich ihre beiden verschiedenen Stile hier mischen … Zwischen den ganzen sehr femininen Dingen von Rachel finden sich hier und da ein paar typisch männliche Sachen ihres Verlobten: Blumen neben Figuren aus Videospielen, Koch- und Modebücher neben Sachbüchern zum Thema Tennis oder Wandern, ihre schmalen Pumps neben seinen breiten Turnschuhen in Größe 45, die ihre Schuhe noch viel kleiner wirken lassen … Rachel und Tom haben sich hier ihre eigene, kleine, gemütliche Welt geschaffen, die ihnen perfekt entspricht, schließlich sind sie ein liebenswertes, glückliches und verliebtes Paar. Auch wenn ich mich aufrichtig für meine Freundin freue, fühle ich dennoch ein leichtes (und durchaus schmerzhaftes) Stechen im Herzen. Ich werde vielleicht nie dieses Glück der Zweisamkeit erfahren, das Glück, morgens zerknittert in den tröstenden Armen des anderen aufzuwachen, die Aufregung, wenn man gemeinsam Pläne schmiedet, die leidenschaftlichen Zankereien und Diskussionen, die Versöhnungen unter der warmen Bettdecke … All diese Dinge, von denen ich dachte, dass ich sie mit Samuel zusammen machen würde.
Was hätte aus uns beiden werden können? Wären auch wir eines Tages zusammengezogen? Schluss jetzt damit, es bringt nichts, so herumzujammern. Immer nur „hätten“ und „könnten“, das ändert auch nichts. Und außerdem ist er ein Lügner, das darf ich nicht vergessen!
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